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Hebräer 11,23-29
Tafel 06
23 Durch Glauben wurde Mose nach seiner Geburt drei Monate von seinen Eltern verborgen, weil sie sahen, dass das Kind schön war; und sie fürchteten das Gebot des Königs nicht.  
24 Durch Glauben weigerte sich Mose, als er groß geworden war, ein Sohn der Tochter Pharaos zu heißen,  
25 und zog es vor, <lieber> zusammen mit dem Volk Gottes geplagt zu werden, als den zeitlichen Genuss der Sünde zu haben,  
26 indem er die Schmach des Christus für größeren Reichtum hielt als die Schätze Ägyptens; denn er schaute auf die Belohnung.  
27 Durch Glauben verließ er Ägypten und fürchtete die Wut des Königs nicht; denn er hielt standhaft aus, als sähe er den Unsichtbaren.  
28 Durch Glauben hat er das Passah gefeiert und die Bestreichung mit Blut ausgeführt, damit der Verderber der Erstgeburt sie nicht antastete. 
29 Durch Glauben gingen sie durch das Rote Meer wie über trockenes Land, während die Ägypter, als sie es versuchten, verschlungen wurden.

2. Mose bis 1. Chronik
Tafel 06
Textmenge zu groß

Hebräer 11,30
Tafel 06
30 Durch Glauben fielen die Mauern Jerichos, nachdem sie sieben Tage umzogen worden waren.

Apg 13,21 / 1Sam 13,1
Tafel 06
1. Samuel 13
1 Saul war . . . Jahre alt, als er König wurde; und er regierte zwei Jahre über Israel.
Apostelgeschichte 13
21 Und von da an begehrten sie einen König, und Gott gab ihnen Saul, den Sohn des Kisch, einen Mann aus dem Stamm Benjamin, vierzig Jahre lang.

2. Samuel 5,4-5
Tafel 06
4 Dreißig Jahre war David alt, als er König wurde; vierzig Jahre lang war er König.  
5 In Hebron war er sieben Jahre und sechs Monate König über Juda, und in Jerusalem war er 33 Jahre König über ganz Israel und Juda. 

2. Chronik 9,30
Tafel 06
30 Und Salomo regierte in Jerusalem vierzig Jahre über ganz Israel. 

2. Mose 13,17
Tafel 06
17 Und es geschah, als der Pharao das Volk ziehen ließ, führte Gott sie nicht den Weg durch das Land der Philister, obwohl er der nächste war. Denn Gott sagte: Damit es das Volk nicht gereut, wenn sie Kampf <vor sich> sehen, und sie nicht nach Ägypten zurückkehren.


VI. VI.

Das funfie Zeitalier: Unter Geseiz

Die Zeit des Gesetzes. Vom Aus- das Volk weigerte sich, in das ver- Nach dem Tod Moses wurde das ach mehreren hundert Jahren | gleich, der seinem Vater David auf

Zug aus Agypten bis Salomo. heiBlene Land einzuziehen (5). Volk von Josua, seinem Nachfolger, N des Wechsels von Knecht- | dem Thron folgte. Salomos Herr-
evor Israel befreit werden Als Strafe fiir ihren Aufruhr und in das Land gefiihrt. Der Grofteil des schaft und Befreiung wurden | schaftistdas,goldene Zeitalter* Is-

Bkonntg, musste Gott 10 Plagen Unglauben wurden sie dazu verur- Landes wurde erobert, und Josua | die Israeliten zur Zeit Samuels der | raels genannt worden. Das Volk er-
tiber Agypten bringen, um teilt, 40 Jahre lang durch die Wiiste teilte es — unterstiitzt durch Eleaser, | Richterherrschaft iiberdriissig und | reichte den Hohepunkt seiner natio-

die hartndckige Weigerung des zu ziehen bis alle, die zu diesem den Hohenpriester — unter die Stim- | verlangten einen Konig wie die | nalen GroBe. Salomos erstes und

Pharao zu iiberwinden. Unmittelbar Zeitpunkt dlter als 20 Jahre gewe- me auf. Solange Josua und die Altes- | iibrigen Volker. Nachdem Gott | groftes Werk war der Bau des Tem-

vor dem letzten Gericht, dem Tod sen waren, gestorben waren (6). ten lebten, diente das Volk dem | ihnen die ernsten Folgen, die der | pels in Jerusalem, den sein Vater

aller Erstgeburt, wurde das Passah (7 m Ende dieses Herrn (8). Nach ihrem Tod jedoch | Wechsel von der Gottes- zur Ko- | David geplant hatte.

eingesetzt und von den Israeliten {/ Weges wiederholte setzte ein allméhlicher Abfall ein. Ihr | nigsherrschaft mit sich bringen Wihrend der Herrschaft der Ko-

gefeiert. Gott wies sie Mose das Gesetz Zustand wurde zusammengefasst in | wiirde, vor Augen gestellt hatte, ge- | nige Saul, David und Salomo war

an, je ein Lamm fiir zz und nannte die Voraussetzungen den oft wiederholten Worten: ,,Israel | wihrte er ihnen ihre Bitte (11). | Israel ein geeintes Konigreich.

ein Haus zu schlach- .' fiir die Segnungen, die ihnen fiir tat, was bose war in den Augen des | Saul, aus dem Stamm Benjamin, (Fortsetzung)

ten und das Blut an die Tiirpfos- den Einzug ins Land Kanaan zuge- HERRN* (9). Und ,,Der HERR gab | wurde durch Los zum ersten Konig

ten ihres Hauses zu streichen. An sagt waren. Nach seiner Abschieds- sie in die Hand ihrer Feinde* (10).In | iiber Israel bestimmt. éj g-%"“’ %J 3; Hebrder 11,28

diesem Zeichen sollte der Wiirgeen- botschaft rief Gott seinen treuen diesen kritischen Zeiten berief Gott Sein Wesen war gekennzeichnet | 35 i 4034

gel die Héuser der Hebrier, der Kin- | und Anweisung zum Bau der Stifts- | Knecht heim und begrub ihn (7). immer wieder Ménner aus ihrer Mit- | durch Tatendrang und Eigenwille, | 4) 4. Mosel

der Israel, erkennen, und an ihnen | hiitte, eines heiligen Zeltes, das die te, durch die er herrschen und Recht | und sein schmachvoller Tod war gj ft%% ﬁ'éj

,voriibergehen (1), wenn er kam, | Wohnung Gottes inmitten des Vol- sprechen konnte. Diese Ménner wur- | ein erschiitternder Kommentar zu | 7 5 Mose 345-6

alle Erstgeburt im Land zu schlagen. | kes sein sollte (3). den ,,die Richter” genannt. | seinem Leben. Er herrschte wohl | 8 Josua2431

In der Bedringnis dieses Gerichtes Nach der Musterung des Volkes » 40 Jahre iiber Israel. 9) Richter 211s 3.7: 415

durch den Gott Israels wurden alle am Sinai (4) und der Feststel- “ - 6& Die Herrschaft Davids, aus dem | 10) Richter 2,14;

Isracliten hinausgetrieben in die (X lung der Israeliten zu ihrer . /k v // Stamme Juda, war ohne Zweifel die | 6/ §] 0.7 18422

Freiheit. In 2. Mose X Stammeszugehdrigkeit zog es S 4 / Ef glinzendste Periode in der Ge- 12j 1 Samuel 13,14,

12 40 wird uns ) aus, das verheiflene Land ‘/ ”} _g———== schichte Israels. David selbst war Ps.89,20;

gesagt, dass sie ¢ in Besitz zu nehmen. Als ULyt einer der groBen und rechtschaffe- | 3) ]Aghignzlia

sich 430 Jahre sie an der Siidgrenze anka- 7] h 4 4 nen Minner alttestamentlicher Zeit. 17,11-13

in Agypten aufgehalten ha- ' men, sandte Mose 12 = Y. % Gott nennt ihn ,einen Mann nach

ben, und in Galater 3,17 lesen 27 Manner aus, das Land % y meinem Herzen, der meinen ganzen

wir, dass das Gesetz 430 Jahre zu erkunden. Als sie | e Willen tun wird“ (12). Unter seiner

nach der Bestitigung des Bun- : zurlickkehrten, berich- — »’ Hand wurden die Grenzen des Vol-

des Abrahams seinen Nachkom- | teten alle, das Land sei ~ - kes auf jene Gebiete ausgedehnt,

men gegeniiber gegeben wurde. gut; zehn von ihnen aber er- z die Gott vor alters seinem Volk zu-

Im dritten Monat ihres Aus- klarten, sie konnten es nicht ’ /I‘. gesichert hatte. Auch wurde David

zugs aus Agypten schlugen . einnehmen der Riesen »ein ewiges Konigtum®™ in seinem

sie ihr Lager am Sinai auf ; ., und der befestigten Stid- ~ \ Sohn verheilen (13). (Vgl.: Chris-

und blieben dort ein Jahr. J /7 te wegen. Sofort ver- \ tus — der Sohn Davids)

Gott berief Mose auf den Gip- g )8 //Z nichtete die Angstden ..  ___ — A An Pracht, Reichtum, Macht und

fel des Berges und gab ihm / /7’ 7 Glauben, und T Weisheit kam niemand Salomo

dort die ,.Zehn Gebote* (2) Vo I
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